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Deutsche Militärverwaltung in Litauen

Im März 1915 begann die deutsche Ostoffensive. Bis September des

Jahres nahmen die deutschen Truppen das gesamte ethnographische

Litauen ein und der Bewegungskrieg ging in einen Stellungskrieg

über. Im Gegensatz zu Belgien und Polen wurde in Litauen kein

Generalgouvernement, sondern ein Militärstaat eingerichtet. Hierfür

lagen allerdings keine Pläne vor. Die Militärverwaltung lag vorerst bei

den Etappeninspektionen und -kommandanturen. Über mehrere Stufen

entwickelte sich unter dem Einfluss von General Erich Ludendorff das

sogenannte "Land Ober Ost", das sich über das heutige Staatsgebiet

von Estland, Lettland, Litauen und Teilen Weißrusslands erstreckte.

Ziel der Militärverwaltung war die wirtschaftliche Ausbeutung des

LandeS. Daneben sollte die Bevölkerung durch eine ausgedehnte

"Kulturarbeit" im deutschen Sinne manipuliert werden.
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